AG 60 plus. Die Arbeitsgemeinschaft der Älteren

Es geht uns wesentlich darum, über Generationen hinweg die Zukunft gemeinsam zu gestalten.

Vor gut hundert Jahren hat im Vorwärts unter einem Bild von August Bebel und Karl Liebknecht gestanden: „Nicht betteln, nicht bitten, nur mutig gestritten. Nie kämpft es sich schlecht für Freiheit und Recht!“

So wollen wir auch heute noch handeln.
Wir wollen dafür kämpfen, dass die soziale Spaltung der Gesellschaft überwunden wird und Jüngere wie Ältere nicht gegeneinander stehen sondern sich miteinander für den Zusammenhalt des Landes einsetzen. Ziel ist ein Ausgleich sowohl der Chancen als auch der Belastungen – auf der Grundlage eines tieferen Verständnisses von Gerechtigkeit zwischen Generationen. Deshalb lautet der Leitgedanke, unter den die Arbeitsgemeinschaft ihr Tun stellt:

„Gemeinsam Zukunft gestalten – Für ein Miteinander der Generationen“.

Wir setzen uns für eine Gesellschaft ein, in der Menschen jeden Alters ihr Leben nach ihren Möglichkeiten selbst gestalten können. Kranke und Behinderte müssen menschenwürdig und gut versorgt werden. Armut muss für alle Generationen mittels bester Bildung, Ausbildung und Weiterbildung bekämpft werden.

Wir wollen einen verantwortungsbewussten und sozial handelnden Staat, der die Vermögenden stärker zur Finanzierung des Sozialstaates heranzieht.

Wenn es um diese Ziele geht, wollen wir uns mit unserem Wissen und unseren Erfahrungen für die Gestaltung der Zukunft in die Politik einbringen und uns daran – auf allen politischen Ebenen – aktiv beteiligen.

In Europa zu Hause

Die Europäische Union hat uns nicht schwächer, sondern stärker gemacht. Als Land im Herzen Europas mit exportorientierter Wirtschaft profitieren wir von den engen wirtschaftlichen Verflechtungen insbesondere mit unseren europäischen Nachbarn. Viele Herausforderungen wie z.B. die Flüchtlingsfrage und die Abwehr terroristischer Bedrohungen sind nur durch mehr und bessere Zusammenarbeit in Europa lösbar. Deshalb treten wir weiter für ein starkes Europa ein. 

Es sichert den Frieden, fördert den Austausch über Grenzen hinweg und sichert unseren Wohlstand. Deshalb setzen wir uns für die europäische Integration und einen freien und fairen Welthandel ein. Wir lehnen Europa und die Globalisierung nicht ab, sondern wollen sie sozial, demokratisch und solidarisch gestalten.

Was wir bisher erreicht haben:

· Wir haben uns auf europäischer Ebene erfolgreich dafür eingesetzt, die Wettbewerbsfähigkeit unserer Wirtschaft, insbesondere der energieintensiven Industrie zu erhalten.

· Wir haben gemeinsam u.a. mit wichtigen Wirtschaftsvertretern die Folgen der Brexit-Entscheidung bewertet.

· Wir haben das europapolitische Engagement unserer Kommunen durch die Auszeichnung als „europaaktive Kommune“ und die Förderung von Städtepartnerschaften gestärkt und den Austausch durch die Bildung eines Netzwerkes gefördert.                             

· Wir haben das Europabewusstsein der Jugend durch ein wachsende Zahl von „Europaschulen“ gefördert.

· Wir haben durch unsere „Europapolitischen Leitlinien“ legen wir jährlich die inhaltlichen Schwerpunkte für unsere Interessenvertretung auf europäischer Ebene fest.

· Wir haben auch durch eine starke Landesvertretung in Brüssel beteiligen wir uns aktiv an den Entscheidungsprozessen in Europa.

· Wir haben im Rahmen unserer Eine-Welt-Strategie Projekte zur Bekämpfung von Fluchtursachen und zur humanitären Hilfe in den Ländern des Nahen Ostens und in Afrika gefördert.

Was wir noch vorhaben:

· Wir werden der antieuropäischen Propaganda der Rechtpopulisten unsere Vision eines demokratischen, sozialen und gerechten Europa, das den Menschen und ihrer sozialen Absicherung dient, entgegenstellen.

· Wir setzen uns für die Förderung öffentlicher und privater Investitionen in Bildung, Infrastruktur und sozialen Zusammenhalt in allen Mitgliedstaaten der Union ein.

· Wir machen uns stark für eine noch engere Zusammenarbeit der Regionen, vor allem mit den Benelux-Staaten stark.

· Wir setzen uns auch in Europa für mehr Steuergerechtigkeit, gegen Steueroasen und für eine Harmonisierung der Unternehmensbesteuerung ein. Spekulative Finanzgeschäfte wollen wir über eine Finanztransaktionssteuer besteuern.

· Wir wollen das System der öffentlichen Daseinsvorsorge erhalten und werden uns gegen jede Privatisierung z.B. der Wasserversorgung einsetzen.

· Wir unterstützen die effektive Sicherung der europäischen Außengrenzen und die betroffenen Länder in Südeuropa damit der Schengen-Raum und offene Grenzen in Europa erhalten bleiben können und terroristische Bedrohungen gemeinsam effektiv abgewehrt werden können.

· Wir werden uns einsetzen für eine faire Aufteilung der Verantwortung zwischen den Mitgliedstaaten bei der Aufnahme von Flüchtlingen, eine humanitäre Flüchtlings- und Asylpolitik nach gemeinsamen europäischen Regeln.

· Wir fördern weiter das europapolitische Engagement vor Ort, in Schulen, Kommunen und Zivilgesellschaft.

· Wir wollen die Weichen frühzeitig stellen, dass auch nach einem Brexit die europäische Strukturpolitik fortgesetzt werden kann und NRW weiter von der europäischen Strukturförderung profitiert.

· Wir wollen weiter Vorreiter sein in der Entwicklungszusammenarbeit und im fairen Handel, auch weil wir damit gegen die Ursachen von Krieg, Vertreibung und Flucht und ungesteuerter Migration vorgehen können.

· Wir setzen unsere regionalen Schwerpunkte derr entwicklungspolitischen Arbeit im Ausland weiter in den Ländern des Nahen Ostens, unserem Partnerland Ghana und in Südafrika.

· Wir setzen unsere entwicklungspolitische Bildungsarbeit im Inland fort (z.B. Konkreter Friedensdienst und Promotorenprogramm).

· Wir wollen den internationalen Standort Bonn und die Rolle Bonns als „Hauptstadt der Nachhaltigkeit“ und Standort für Wissenschaft und Forschung weiter stärken.
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